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1. Ausgangslage  
Die Gemeinde Glarus Nord plant die Sanierung der Schwärzistrasse im Bereich der Industrie- 
und Gewerbezone südlich des Tankgrabens. Im Zusammenhang mit dem Infrastrukturma-
nagement hat die Gemeinde Glarus Nord die Kanalisationssysteme, die Wasserleitungen und 
die Gemeindestrassen überprüft. Bei der Überprüfung wurde festgestellt, dass im Projektbe-
reich bei den Kanalisationsleitungen, der Wasserleitung sowie dem Strassenoberbau Sanie-
rungsbedarf besteht. 

Am westlichen Ende des Projektperimeters befindet sich der Knoten an welchem das Industrie-
areal an der Schwärzistrasse angehängt ist. An diesen Knoten wird die neue Stichstrasse Nä-
fels-Mollis angeschlossen. Mit dem Projekt Stichstrasse Näfels-Mollis werden in diesem Be-
reich auch diverse Werkleitungen erneuert. Entsprechend sind die Massnahmen an der 
Schwärzistrasse im Zusammenhang mit dem Projekt Stichstrasse Näfels-Mollis umzusetzen.  

2. Projektgrundlagen 

2.1 Projektperimeter 

Der Projektperimeter beginnt im westlichen Bereich beim Knoten auf welchem das Industrie-
areal an die Schwärzistrasse angeschlossen ist. Im östlichen Bereich endet der Projektperime-
ter beim Tankgraben.  

 
Abb. Nr. 1 Orthofoto Schwärzistrasse mit Projektbereich, Geoportal Glarus, 04.02.19 

2.2 Plangrundlagen 

Die folgenden Grundlagen wurden in die Planung mit einbezogen: 

- Grundbuchplan, Geodata Glarus AG 
- Abwasserkataster, Gemeinde Glarus Nord 
- Wasserkataster, Gemeinde Glarus Nord 
- Massnahmenplan Mehrjahresplanung, Infrastrukturmanagement, Gemeinde Glarus Nord 

Anschluss 
Stichstrasse 
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- Geoportal des Bundes (map.geo.admin.ch) 
- Geoportal des Kantons Glarus (map.geo.gl.ch) 
- EW- / Gas-Leitungskataster, Technische Betriebe Glarus Nord 
- Fernwärmekataster, KVA Linth 
- Kunstbauten-Kataster, Gemeinde Glarus Nord 

2.3 Rahmenbedingungen 

2.3.1 Zonenplan 

Das Projekt befindet sich innerhalb der Bauzone. Die Schwärzistrasse liegt in der Industrie- 
und Gewerbezone. Auf der westlichen Seite verläuft die Strasse entlang des SBB-Bahngleises. 

 
Abb. Nr. 2 Zonenplan Schwärzistrasse, Geoportal Glarus, 04.02.19 

2.3.2 Projektspezifische Abhängigkeiten 

Gemäss dem Geoportal des Kantons Glarus befinden sich keine belasteten Standorte im Pro-
jektbereich. 

Betreffend den Naturgefahren sind keine separaten Massnahmen notwendig. 

Der Projektbereich befindet sich wie der grösste Teil der Glarner Talsohle im Gewässerschutz-
bereich AU. Es befinden sich keine gefassten Quellen oder Grundwasserpumpwerke in unmit-
telbarer Nähe des Projektperimeters. Abgesehen von den üblichen Grundwasserschutzmass-
nahmen müssen keine speziellen Vorkehrungen getroffen werden.  

Im westlichen Bereich verläuft die Schwärzistrasse entlang der SBB-Gleise. Die Abstandsvor-
schriften und Sonderregelungen der SBB im Zusammenhang mit Bauten entlang der Gleisan-
lagen sind zu beachten. 

Die Schwärzistrasse wird bestehend über ein Mischsystem entwässert. Die Einführung des 
Trennsystems ist wünschenswert. Im Zusammenhang mit dem vorliegenden Vorprojekt wird 
die Machbarkeit geprüft, das Meteorwasser in den Tankgraben einzuleiten. 

2.4 Baubewilligungsverfahren 

In diesem Projekt werden Werterhaltungsmassnahmen, Erweiterungsbauten und Neuanlagen 
erstellt. Entsprechend ist ein ordentliches Baubewilligungsverfahren erforderlich. 
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3. Projektierte Massnahmen 

3.1 Kanalisationsleitungen 

Aus der bestehenden Mischwasserkanalisationsleitung soll im Zusammenhang mit der Stras-
sensanierung ein Trennsystem erstellt werden. Zudem sollen die Kanalisationsleitungen so 
weit wie möglich aus den Privatliegenschaften in den öffentlichen Grund (Strassenbereich) ver-
legt werden. 

3.1.1 Schmutzwasserleitung 

Die bestehende Mischwasserkanalisation, welche heute auf privaten Liegenschaften liegt, muss 
aufgrund ihres Zustandes ersetzt werden. Es wird eine neue Schmutzwasserleitung in der 
Schwärzistrasse erstellt. Die neue Schmutzwasserleitung wird über eine Länge von rund 115 m 
mit einem Kunststoffrohr PP DE 2050-316 SN16 ausgebildet. Es werden drei neue Kontroll-
schächte erstellt und die neue Leitung wird an den bestehenden KS A 4.5 angeschlossen.  

Die Hausanschlussleitungen werden innerhalb des Strassenkörpers neu erstellt und bis 1m 
über die Liegenschaftsgrenzen an die bestehenden Hausanschlussleitungen angeschlossen. 
Die Hausanschlussleitungen der Liegenschaft Parz. Nr. 1166 und 1299 sind an die neue 
Schmutzwasserleitung anzuschliessen.  

3.1.2 Meteorwasserleitungen 

3.1.2.1 Konzept 

Im Zusammenhang mit den Sanierungsmassnahmen soll entlang der Schwärzistrasse das 
Trennsystem für die Strassen- und Liegenschaftsentwässerung eingeführt werden. Gemäss 
GEP Näfels (1994) ist geplant, dieses Einzugsgebiet über die bestehende Meteorwasserleitung 
südlich der Parz. Nr. 1166 zu entwässern.  

Innerhalb des vorliegenden Vorprojektes wurde die Machbarkeit für einen Anschluss an den KS 
AM 6.12 überprüft. Die Überprüfung hat ergeben, dass ein Anschluss an die bestehende Mete-
orwasserleitung höhenmässig nicht möglich ist. Selbst wenn ein minimales Längsgefälle aus-
gebildet wird, kann die Leitung über den gesamten Projektabschnitt aufgrund der Querung mit 
der Schmutzwasserleitung und der ungenügenden Überdeckungen im Strassenbereich nicht 
erstellt werden. 

Entsprechend wurde geprüft, ob eine Einleitung in den Tankgraben machbar ist. Gemäss dem 
Amt für Umweltschutz, Wald und Energie des Kantons Glarus darf die Meteorwasserleitung nur 
in den Tankgraben eingeleitet werden, wenn es keine annehmbaren Alternativen dazu gibt. 

Im Umfeld der Schwärzistrasse befindet sich ausser dem Tankgraben nur noch das Chli Linthli. 
Eine direkte Leitung unter der SBB Gleisanlage hindurch in das Chli Linthli wäre nur auf einer 
Höhe möglich, auf der die Minimalabstände für Leitungen unter den Gleisanlagen der SBB un-
terschritten würden. Zudem sind die Kosten für die Erstellung einer solchen Leitung sehr hoch 
und würden in keinem Verhältnis zum Nutzen der Leitung stehen. 

Aus hydraulischer Sicht ist eine Einleitung in den Tankgraben fachgerecht realisierbar. Auf-
grund des Verkehrsaufkommens ist das anfallende Strassenabwasser nicht belastet und darf 
gemäss Gewässerschutzgesetz und VSA Richtlinien direkt in einen Vorfluter eingeleitet werden. 
Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens ist die Einleitung zu beantragen und allfällige wei-
tere Abklärungen durchzuführen.  

Aufgrund der erwähnten Abklärungen und der Nutzung der Synergien mit den Sanierungs-
massnahmen wird geplant, das Meteorwasser im Bereich der Schwärzistrasse inkl. den an-
grenzenden Liegenschaften in den Tankgraben zu entwässern.  
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Abb. Nr. 3 Einzugsgebiet Meteorwasserleitung Schwärzistrasse, Marty Ingenieure AG 

Die beiden Liegenschaften Parz. Nr. 1166 und 1299 südlich der Strasse werden nur zur Hälfte 
an die neue Meteorwasserleitung in der Schwärzistrasse angeschlossen. Die Plätze hinter den 
Gebäuden sollen in Zukunft an den KS AM 6.12 angeschlossen werden. Eine Anschlussleitung 
für die beiden Parzellen soll im Zusammenhang mit dem Projekt realisiert werden. 

3.1.2.2 Neue Meteorwasserleitung 

Entlang des Sanierungsabschnittes wird eine neue Meteorwasserleitung über eine Länge von 
rund 210 m PP DE 315-400 SN 16 erstellt. Die Meteorwasserleitung wird so dimensioniert, dass 
die Strassenentwässerung und die umliegenden Liegenschaften an diese Leitung angeschlos-
sen werden können. Es sind 5 Kontrollschächte geplant und die Einleitung in den Tankgraben 
hat gemäss den Anforderungen und Auflagen des AfU des Kantons Glarus zu erfolgen.  

Pro Liegenschaft wird eine Hausanschlussleitung innerhalb des Strassenkörpers bis 1 m über 
die Liegenschaftsgrenze erstellt. Die Anpassung der Liegenschaftsentwässerung zum Trenn-
system ist Sache der Grundeigentümer.  

Für die Entwässerung der südlichen Bereiche der Parz. Nr. 1166 und 1299 ist eine neue Mete-
orwasserleitung PP DE 315 SN 16 über eine Länge von knapp 22 m vorgesehen, welche an den 
KS AM 6.12 angeschlossen wird. 

3.1.3 Liegenschaftsentwässerung 

Im Zusammenhang mit dem Ersatz der Mischwasserleitung durch eine Schmutzwasserleitung 
müssen die bestehenden Hausanschlussleitungen im Rahmen des Projektes an die neue Lei-
tung angeschlossen werden, um die Entsorgung zu gewährleisten. Sanierung der bestehenden 
Hauanschlussleitungen ist Sache der Grundeigentümer. 

Für die Einführung des Trennsystems in den Liegenschaften sind die jeweiligen Grundeigentü-
mer selber verantwortlich. im Rahmen des Projektes werden die Anschlusspunkte aus dem 
Strassenkörper verlegt.  
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Im Rahmen des Bauprojektes resp. Ausführungsprojektes sind die Sanierungsmassnahmen 
der Liegenschaftsentwässerungen zu berücksichtigen. Entsprechend sind die bestehenden Lie-
genschaftsentwässerungen durch die Gemeinde aufzunehmen.  

3.2 Wasserleitung 

Aufgrund des Zustands und dem GWP ist die bestehende Wasserleitung zu ersetzen. In diesem 
Zusammenhang ist die Wasserleitung analog zu der Abwasserleitung von der privaten Liegen-
schaft in den Strassenbereich zu verlegen. Die neue Leitung ist mit der geplanten neuen An-
schlussleitung zur Stichstrasse zu koordinieren.  

Die neue Leitung wird über eine Länge von rund 135 m neu erstellt. Die Leitung wird in GUSS 
FZM 150 ausgebildet. Der bestehende Hydrant wird ebenfalls ersetzt und im Bereich der Gleis-
anlagen neu erstellt. 

Die Hausanschlussleitungen werden innerhalb des Strassenkörpers neu erstellt und bis 1 m 
über die Liegenschaftsgrenzen an die bestehenden Hausanschlussleitungen angeschlossen. 
Die Hausanschlussleitungen der Liegenschaft Parz. Nr. 1166 und 1299 sind an die neue Was-
serleitung anzuschliessen.  

Eine allfällige Sanierung der Hauszuleitungen ausserhalb der Strassen- und Werkleitungssa-
nierung sind durch die privaten Grundeigentümer durchzuführen. Entsprechende Sanierungs-
massnahmen sind in den weiteren Projektschritten zu berücksichtigen (analog Liegenschafts-
entwässerung). 

3.3 Strasse 

3.3.1 Sanierung Schwärzistrasse 

Die Schwärzistrasse ist zwischen dem Knoten der Schwärzistrasse in das Industrieareal und 
dem Tankgraben in einem sehr schlechten Zustand. Im Zusammenhang mit der Werkleitungs-
sanierung wird der gesamte Oberbau der Strasse (Belag und Fundationsschicht) ersetzt. Die 
Fahrbahn wird mit einem zweischichtigen Belag (Deckschicht 3 cm AC 8 N, Tragschicht 10 cm 
AC T 22 N) ausgestattet. Die bestehenden Randabschlüsse aus Porphyr werden durch neue 
Randabschlüsse aus Granit ersetzt. Im gesamten Projektperimeter wird die Strassenentwässe-
rung mit neuen Schlammsammlern erstellt und an die neue Meteorwasserleitung angehängt. 
Die Strassensanierung umfasst eine Länge rund 230 m. Das bestehende Trottoir wird ebenfalls 
vollständig ersetzt und die Parkplätze neu markiert. Fahrbahn- und Trottoirbreiten bleiben be-
stehen. 

3.3.2 Parkplätze 

Entlang der Parzellen 1305, 1249 und 1167 sind Längsparkplätze (9 PP) markiert. Durch die be-
stehende Markierung parkieren die Fahrzeuge auf dem Trottoir. Dadurch ist der Gehweg durch 
Fussgänger nicht mehr ungehindert passierbar. Weil das Bedürfnis nach Parkplätzen vorhan-
den ist, sollen diese neu auf der Strasse markiert werden. Für den motorisierten Verkehr bleibt 
dadurch eine Breite von min. 4.00 m. Die Parkplätze werden nur dort markiert, wo von den Lie-
genschaften her keine bestehenden Zufahrten vorhanden sind. An den Stellen, wo keine Park-
plätze markiert sind, ist das Kreuzen ungehindert möglich.  
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Abb. Nr. 4 best. Längsparkplätze Schwärzistrasse, Foto Marty Ing 23.01.18 

3.3.3 Ausbau 

Entlang der SBB-Linie wird der Strassenabschnitt ausgebaut und mit einem neuen Trottoir 
ausgebildet. Mit dieser Massnahme soll ein durchgängiges Trottoir vom Knoten der 
Schwärzistrasse bis zum Tankgraben erstellt werden. Dadurch wird dem Bedürfnis, das Nah-
erholungsgebiet Schärhufen und Bachmannwis zu Fuss zu erreichen, Rechnung getragen. Das 
neue Trottoir umfasst eine Länge von rund 75 m und weist eine Breite von 2.00 m auf. 

Entlang desselben Abschnitts soll der Strassenkörper in Richtung Gleisanlage verbreitert und 
somit neue Parkplatzflächen (10 PP) für das Industrie- und das Naherholungsgebiet geschaffen 
werden. Eine Fahrbahnbreite von 4.50 m zwischen Parkplatz und Trottoir kann in diesem Ab-
schnitt realisiert werden. 

Für den Ausbau werden rund 52 m2 Landfläche der Parz. Nr. 961 (SBB) beansprucht. Ebenfalls 
musste festgestellt werden, dass im heutigen Zustand eine Fläche über 200 m2, welche sich im 
Eigentum der Gemeinde befindet, durch die angrenzenden Gewerbebetriebe genutzt wird.  

Allfällige Landerwerbe / Landabtausch oder Dienstbarkeiten sind im Rahmen des Bauprojektes 
zu klären. In den Kosten sind keine Aufwendungen für Landerwerbe berücksichtigt. 

3.4 Projekte Dritter 

3.4.1 Massnahmen TBGN 

Im Zusammenhang mit der Stichstrasse erneuern die Technischen Betriebe Glarus Nord 
(TBGN) diverse EW-Rohrblöcke. Die Massnahmen reichen bis in den Einlenker der 
Schwärzistrasse hinein. Der Zustand der Zementrohre ZR 200 der Hausanschlüsse der Parzel-
len Nr. 1280 und 1302 ist unklar. Mit der Realisierung der Bauarbeiten sollen diese beiden Lei-
tungen überprüft und gegebenenfalls durch Schlitzrohre ersetzt werden.  

3.4.2 Fernwärmeleitungen KVA Linth 

Das Fernwärmenetz der KVA Linth wird im Zusammenhang mit der Stichstrasse in das Indust-
rieareal geführt. Die genaue Linienführung sowie die Dimensionen der Fernwärmeleitung sind 
in Bearbeitung und in den weiteren Projektschritten zu berücksichtigen. Die neuen Leitungen 
werden zusammen mit der Strassensanierung erstellt. 

3.4.3 Anschluss Stichstrasse / Durchgangsstrasse Schwärzistrasse 

Die Umnutzung der Schwärzistrasse sowie der Anschluss der Stichstrasse an die 
Schwärzistrasse werden in den entsprechenden Projekten behandelt und sind nicht Bestandteil 
dieses Projektes. 
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4. Kosten 

4.1 Kostenteiler 

Die Baukosten werden in die Objekte Strasse, Wasser und Abwasser der Gemeinde Glarus Nord 
und in das Objekt Fernwärme der KVA Linth Niederurnen unterteilt. 

 
Abb. Nr. 5 Plan Nr. 1134-002, Normalprofil mit Kostengliederung, Marty Ingenieure AG 

4.2 Projektkosten 

Für die Ermittlung der Kosten wurde die Tatsache, dass die KVA Linth eine Fernwärmeleitung 
erstellt, berücksichtigt. Der Kostenanteil der Fernwärme ist jedoch nicht ausgewiesen.  

Ebenfalls wurden im Kostenvoranschlag der Sanierungsmassnahmen die Ausbaumassnahmen 
pro Werk separat ausgewiesen, um die entsprechende Transparenz zu gewährleisten. 

Die detaillierten Kostenvoranschläge sind pro Objekt separat aufgeführt und liegen dem techni-
schen Bericht bei. Für die Gemeindewerke resultieren entsprechend folgende Gesamtprojekt-
kosten: 
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In den Gesamtkosten sind auch die Baunebenarbeiten, Dienstleistungs- und Nebenkosten be-
rücksichtigt. Die Kostengenauigkeit liegt bei +/- 10 %. 

5. Terminprogramm 
Die projektierten Massnahmen sind mit dem Bauprojekt Stichstrasse Näfels-Mollis zu koordi-
nieren. Einerseits sind bei verschiedenen Werken Abhängigkeiten zu den Massnahmen in der 
Stichstrasse vorhanden. Andererseits sind die Massnahmen infolge der Baustellenlogistik und 
Behinderungen resp. Gewährleistung der Zufahrt zu den Gewerbebetrieben entsprechend ter-
minlich zu planen.  

Die Tatsache, dass die Realisierung der Stichstrasse im Mai 2019 in Angriff genommen wird 
und der Anschluss Schwärzistrasse 2019 realisiert werden soll, bedingt, dass die Massnahmen 
an der Schwärzistrasse frühestens 2020 in Angriff genommen werden sollten. 

Folgende Termine sind entsprechend vorgesehen: 

Termine Phasen/ Meilensteine 

KW 36/2019 Abgabe Bauprojekt 

ab KW 37/2019 Baubewilligungsverfahren 

22. Nov. 2019 Einholung Budgetkredit und Verpflichtungskredit an der  
Gemeindeversammlung 

KW 49/2019 Versand Ausschreibungsunterlagen  

KW 10 /2020 Baubeginn  

6. Schlussbemerkung 
Mit den geplanten Massnahmen werden die bestehenden defekten und alten Anlagen der Ge-
meinde Glarus Nord ersetzt und deren Bestand sowie deren Funktion für die kommenden Jahr-
zehnte gesichert und die Erschliessungsanlagen gewährleistet. 

Im Zusammenhang mit diesen Werterhaltungsmassnahmen werden die Anlagen auf den aktu-
ellsten Stand der Technik und an die heutigen und künftigen Anforderungen ausgebaut.  

Mit dem Ausbau des Strassenraums entsteht im Projektperimeter ein durchgängiger Gehweg 
bis zum Naherholungsgebiet. Zudem werden die bestehenden Längsparkplätze erweitert und 
optimiert, so dass insgesamt 19 Längsparkplätze entstehen. 

Kostenvoranschlag: Zusammenstellung alle Objekte

Total Strasse Fr. 480'000.00              

Total Abwasser Fr. 259'000.00              

Total Wasser Fr. 152'000.00              

TOTAL alle Objekte netto inkl. MWST Fr. 891'000.00         

Stand 19. März 2019



Gemeinde Glarus Nord 
Sanierung Schwärzistrasse, Näfels 

 

   

Q:\AUFTRAG\1070\11 Schwärzistrasse\BERICHT\20_1070-11_TB_Vorprojekt_20190408_rev für Kreditgenehmigung_20190806.docx  11 
 

Mit der Einführung des Trennsystems in der Schwärzistrasse wird das unverschmutzte Stras-
senabwasser direkt in den Vorfluter eingeleitet. Dadurch wird nur noch das verschmutze Ab-
wasser in die Kanalisation eingeleitet und somit die ARA entlastet.  

Die Koordination mit dem Grossprojekt Stichstrasse und den darin beteiligten Werken ermög-
licht technische und organisatorische/logistische Optimierungen sowie die Nutzung von techni-
schen wie auch finanziellen Synergien. Bauzeit und Behinderungen können dadurch auf ein Mi-
nimum beschränkt werden. 

 

Ziegelbrücke, 08. April 2019 MARTY INGENIEURE AG 

Stefan Graf, dipl. Bautechniker HF 
Peter Elmer, dipl. Bauingenieur ETH 
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